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h Sach

n mmer langſam voran
e Halle 2 FebruarJohann NRahezu drei Wochen dauern bereits die Berathungen der

litär Kommiſſion des Reichstages in jeder Sitzung hat
Reichskanzler zu wiederholten Malen das Wort ergriffen und
iſt bis heute noch immer nicht über die allgemeinen Er

nugen welche die großen Geſichtspunkte der neuen Heeres
miſation betreffen hinausgekommen es iſt auch kein praktiſches
ebniß erzielt auf welches eine Verſtändigung zwiſchen der
hösregierung und dem Reichstage aufgebaut werden könnte Der
meinen Erörterung wird die Spezialberathung folgen und
t dieſelbe was ſehr leicht möglich iſt denſelben Gang ſo

das Oſterfeſt welches in dieſem Jahre ſchon in die erſten
iiltage fällt herankommen bevor überhaupt nur die Kommiſſion
Reichstages mit ihrer Arbeit zu Ende iſt Dann wird der
ſcht über die ſtattgehabten Verhandlungen auszuarbeiten ſein
folgt die Plenarberathung im Reichstage zu welcher ſelbſt
tändlich erſt recht viel Zeit gehören wird kurzum bleibt
Tempo das bisherige ſo können gegen Pfingſten die ent
denden Schlüſſe in der Volksvertretung über die neue Vorlage
en Bisher iſt von keiner Seite ein energiſcher Proteſt gegen
s langſame Fortſchreiten der Berathung erhoben worden und
iſt unſchwer zu erkennen daß der Grund hierfür darin zu
ſen iſt daß weder bei den Vertretern der r noch

x den Mitgliedern der Kommiſſion Neigung zu einem Abbruch
Verhandlungen zu einem Konflikt vorhanden iſt Die Reichs
erung zeigt eine große Ruhe und Geduld läge ihr die Auf
ug des Reichstages und die Ausſchreibung allgemeiner Neuhlen ſo beſonders am Herzen ſo würde der Keichetangier längſt

entſcheidende Erklärung abgegeben haben welche weitere Er
sanſchläggtrungen überflüſſig machte Graf Caprivi hat bisher nur er

it daß die Beibehaltung der gegenwärtigen Friedensſtärke der
or ihsarmee ſich nicht mit der Einführung der zweijährigen Dienſt

vereinigen laſſe eine Bewilligung nur in dieſem Umfange ſei
die verbündeten Regierungen nicht annehmbar Nach dieſer

ydgebung welche wenigſtens nach einer Seite hin für die
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9 lung der Reichsregierung verbindlich iſt hätten nun die Gegner
r Mehrbewilligung in der Militärkommiſſion der Weiter

mnt uthung ein Ende machen und eine Abſtimmung herbeiführen
in Feräcen Aber auch das iſt nicht geſchehen die Debatte geht ruhig
e möge Gang weiter und der Reichskanzler ſpricht obgleich bisher

h keine Mehrheit für das neue große Geſetz vorhanden iſt die
gstiseufffiung aus es werde zu einer Verſtändigung in der Spezial

tte kommen Zunächſt ſoll nun die finanzielle Wirkung der
e haſten großen Vorlage geprüft es ſoll klar gelegt werden wie

in finanzieller Bezieynng im deutſchen Reiche ſtehen Damit
man nun endlich auf den Punkt in dieſer wichtigen Frage ge

I men bei dem man hätte beginnen ſollen denn auch Derjenige
her etwas Nothwendiges in ſeinen Augen Nothwendiges thun
l muß vorher an die Koſten denken Maucher Staat und
her Privatmann müßte etwas unbedingt Erforderliches thun
on ſeine Ehre und ſeine Sicherheit abhängen und kann es
nicht weil ihm die Baarmittel fehlen Das deutſche Reich

Hlelitta die Zigennertochter
iginal Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein

Fortſetzung Nachdruck verboten

Hierauf griff Baron Berndt zu Hut und Reitgerte und
itt aus ſeinem Zimmer Er hatte den geheimnißvollen
ef auch vorher in ſeinem Portefeuille verwahrt welches
auf der Bruſt trug und trällernd als wäre nichts ge
hen ſchritt er über den Korridor Am Eingang zu den
mächern der Baronin blieb er einen Moment zögernd
en als ob er unentſchloſſen ſei ob er bei ſeiner Frau ein
ten ſollte oder nicht Aber nur eine Sekunde lang dauerte
e Unentſchloſſenheit dann hieb er mit der Reitgerte durch
Luft als gälte es einen läſtigen Gedanken zu verjagen
ſchritt dann die Freitreppe hinab Unten angekommen

der ſeinen Schwiegervater neben ſeinem geſattelten Pferde
en das ſchon eine halbe Stunde lang auf der Straße

und abgeführt wurde

er dem Banquier zu der geſchickt ſeine Spannung beim
ſheinen des Barons verbergend auf ihn zugeſchritten kam

Sie haben recht mich zu ſchelten Herr Baron Jch
te längſt auf dem Bureau ſein zumal wir heute ultimo
en An ſolchem Tage muß ich als Chef des Hauſes die
gen überall haben Reitet Melitta heute nicht aus
Nein cher papa Fanny ließ mir durch Jean ſagen
meine Frau noch ſchlafe ich wollte ſie nicht ſtören ob

n ich ſpeziell gerne ihre Begleitung gehabt hätte chlte mal nach Shrem Landhaus in Gohlis reiten Wir

7 v noch nicht Vielleicht iſt Melitta morgen
gelegt

Der Baron ſah den Blitz nicht der aus den Augen
tos Ellerborns zuckte bei dieſen Worten
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Halle und den Saalkreis

24200 Abonnenten

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Thetl

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg
Adolf Findeiſen IJnſeratentheil
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rbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
nsfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

iſt in nicht ſo bedräugter Lage aber von ſeinen Bürgern haben
in der heutigen bedrängten Zeit Taufende ihr Päckchen und kein
leichtes zu tragen

Was hat die neue Militärvorlage in weiten Volkskreiſen un
populär gemacht als ihre Beſtimmungen und die Mittel und Wege
bekannt wurden durch welche die Koſten gedeckt werden ſollten
Die Vermehrung der Soldaten welche gefordert wurde war eine
recht große die ſtutzig machte aber die älteren Jahrgänge unſerer
Armee ſind über die aus der Vermehrung entſpringende Ausſicht
nicht mehr vor den Feind zu müſſen keineswegs betrübt geweſen
und die eingeſtellten jungen Leute grämen ſich auch nicht zu Tode
wenn Bekannte die bisher als überzählig oder wegen unbedeuten
der Fehler zurückgeſtellt wurden künftig aktiv dienen müßten Die
Väter welche mit Söhnen geſegnet ſind müſſen hente wenn ihre
Kinder ſonſt geſund ſind von vornherein damit rechnen daß die
ſelben Soldat werden ſie würden alſo ſich wenig von einer Ver
mehrung der Soldaten im Hinblick auf den eigenen Sohn getroffen
fühlen ſondern ſich höchſtens freuen daß die Gewißheit beſteht
nicht länger als zwei Jahre dienen zu brauchen Was aber einen
nachhaltigen Eindruck machte das war der Geldpunkt Jn kriti
ſchen Zeiten wo der Geſchäfts und Arbeiterverdienſt knapp iſt
macht Niemand gern Extra Ausgaben für Soldaten wenn ihm
auch geſagt wird die Sicherheit des Reiches verlangt dieſe Aus
gabe Jn jedem Menſchen ſteckt ſo viel Egoismus daß er be
ſonders in ſolchen Zeiten zuerſt an ſich denkt und dann an alles
Andere noch lange nicht Das iſt nicht blos bei uns ſo ſondern
überall und darum wäre es ſicher für die allgemeine Stimmung
beſſer geweſen wenn die Armeevermehrung auf das alleräußerſte
Maaß reduziert worden wäre und damit zugleich die Koſten und
wenn die Koſtendeckung ganz ausſchließlich Kreiſen auferlegt worden
wäre die ſie tragen können Es iſt nun einmal Wahrheit daß
das Bierſteuerprojekt und auch das der Branntweinſteuer einen
ſchlechten Eindruck gemacht hat Es iſt die alte Erfahrung daß
die indirekten Steuern ſchließlich doch dem Publikum aufgehalſt
werden und ſich auf dem Wege vom Prodnzenten bis zum Ueber
gang in den Detailverkehr noch ganz tüchtig abrunden Wenn
man es unternommen hätte die Koſten der Militärvorlage mäßiger
zu bemeſſen und ſie aus Börſeuſteuer und Lnxus Abgaben heraus
zuziehen warum können wir denn pro Theaterbillet von I
bis 2 Mark aufwärts und von allen Eiſenbahnbillets erſter und
zweiter Klaſſe nicht ein paar Pfennige erheben oder eine Equipagen
Steuer einführen ſo wäre die Angelegenheit längſt überwundener
Standpunkt

Daß die Bevölkerung gegen Abgaben wie die für Bier ſich
ſträubt iſt einfach menſchlich und es kann Niemandem verdacht
werden wenn er keine Luſt hat bei jedem Schoppen den er triukt
nur an unſere Militärkoſten zu denken Müſſen nach dem Urtheile
von Sachverſtändigen die militäriſchen Reformen im Intereſſe der
Sicherheit des Reiches eintreten wobei die Meinungesverſchieden
heiten über den Umfang auf ſich beruhen bleiben ſollen ſo iſt es
doch abſolut kein Muß daß die Koſten denen aufgelegt werden
die ſo ſchon am meiſten zu tragen haben Ein Schluck Bier iſt
für Millionen eine Nothwendigkeit und eine heilſame dazu und
man kann wohl noch etwas Anderes finden was weniger für die
breiten Volkskreiſe empfindlich iſt Wir wollen hoffen daß die
Militärkommiſſion des Reichstages bei der Erörterung der finan

Ah bon jour Papa Noch nicht auf dem Komptoir 2

ziellen Sachverhältniſſe hierauf mehr Rückſicht nehmen wird die
j Stimmung in der Bevölkerung würde ſich mit einem Schlage

55555r JJJanos ſagte ſich im Stillen daß er richtig kombinirt
hatte daß ſeine Anſicht über den Charakter Falkenſteins die
richtige geweſen daß ſein Brief die gewünſchte Wirkung
hervorgebracht hatte

Wir wollen morgen zu Wagen nach Gohlis fahren
lieber Berndt wenn es Jhnen paßt Melitta wird das
auch vorziehen und ich mache dann den Cicerone in den aus
gedehnten Parkanlagen

Bon ich bin einverſtanden Uebrigens entſchuldigen Sie
mich bei Melitta zum Diner lieber Papa Graf Seldern
reiſt erſt heute Abend und hat mich nochmals zu Tiſch ge
beten Auf Wiederſehen alſo ce soir

Mit dieſen Worten ſprengte der Baron die Straße ent
lang und Janos Ellerborn ſchritt läſſig als gäbe es nichts
was ihn beſonders beunruhigte den geſchäftlichen Räumen
ſeines Hauſes zu Wer ihn eine Viertelſtunde ſpäter unter
ſeinen Untergebenen Befehle ertheilend hätte ſtehen ſehen
würde nicht geahnt haben daß dieſer Zahlenmenſch an ganz
andere Dinge dachte als an diejenigen von denen er ſprach

Er verfolgte den Baron im Geiſte auf ſeinem Spazier
ritt Und Janos hatte die richtige Ahnung

Baron Berndt ſchlug den Weg nach Gohlis ein und
zwar ließ er ſein Pferd denſelben in ziemlich raſcher Gang
art zurücklegen

Nachdem er die Gegend erreicht hatte in welcher wie
ihm aus Andeutungen Ellerborns erinnerlich war deſſen Be
ſitzung liegen mußte ließ er das Thier im Schritt gehen
Aufmerkſam die Aufſchrift jeder einzelnen Villa die Meſſing
täfelchen welche die Namen der Beſitzer trugen an jedem
Gitterthore prüfend theils fremde theils ihm aus den Ge
ſellſchafskreiſen ſeines Schwiegervaters bekannte Namen dar
unter findend ritt er langſam weiter Noch immer war
ſein Bemühen vergeblich

Da au einem ausgedehnten Grundſtück anlangend ſah

mm r n n
ändern Zu tragen bleibt doch uoch denn die perſönlichen Laſten
bleiben immer noch hoch genug Forderuugen wie die Militär
vorlage wird kein Abgeordneter mit begeiſtertem Enthuſiasmus
bewilligen ein kluger Geſetzgeber wird aber noch dafür ſorgen
müſſen daß das Nöthige möglichſt wenig peinlich iſt

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
26 Sitzung

Berlin 1 Februar
11 Uhr Die zweite Berathung des Staatshaushaltes für

1893/94 wird fortgeſetzt der Etat des Kriegsminiſteriums wird debattelos
genehmigt Es folgt der Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung

Abg Lotichius lib erörtert die Verbreitung der Reblauskrank
heit als deren wichtigſte Urſache er die unzweckmäßige Düngung be
trachtet Redner wünſcht eingehende Unterſuchungen hierüber und meint
d der Nnterhruenng der Reblaus würde manchmal etwas zu rigoros
aufgetreten

Geh Rath Wentzel erwidert daß bereits eingehende Unterſuchungen
über den Einfluß der Düngung auf die Reblauskrankheit angeſtellt
würden Bezüglich der Unterdrückung der Reblaus werden neue
Reglements aufgeſtellt in welchen auf thunlichſte Verhütung der Reben
vernichtung Bedacht genommen werden ſoll

Abg Brandenburg Etr betont daß die großen Kanalbauten
zu manchen Klagen Anlaß geben So fürchten die Wieſenbeſitzer am
DortmundEmsKanal Entwerthung ihres Bodens Auch das langſame
Fortſchreiten der Arbeiten giebt zu Beſchwerden Anlaß

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden antwortet es beſtehe eine
Beſtimmung nach welcher vor Jnangriffnahme der Arbeiten die Land
wirthe mit ihren Klagen und Wünſchen gehört werden ſollen Der
Dortmund Ems Kanal ſoll ſo gefördert werden daß wahrſcheinlich
noch in dieſem Jahre eine Strecke des Kanals in Betrieb geſetzt
werden kann

Abg Schultz Lupitz freikonſ giebt zu daß in den letzten Jahren
für die Landwirthſchaft zwar Manches geſchehen iſt aber wir müſſen
mit der Zeit dahin kommen daß der Jmport fremden Getreides auf
hört und Deutſchland ſeinen Bedarf an Brod ſelbſt produzirt Hierzu
ſind noch eine Reihe von Meliorationen nöthig ferner Vervollkommnung
und Verbilligung der landwirthſchaftlichen Maſchinen 2c Wir können
wohl die Erwartung ausſprechen daß der Herr Miniſter mit ver
ſtändigem Blick die erforderlichen Maßnahmen treffen wird

Abg Frhr v Minnigerode konſ kommt nochmals auf die
Handelsverträge zurück Durch dieſelben ſind die Schwierigkeiten unter
welchen viele Landwirthe zu leiden haben nur noch vermehrt Nach
den Erklärungen des Staatsſekretärs des Auswärtigen im Reichstage
kann man nun noch erwarten daß ein Vertrag mit Rußland in Vor
bereitung iſt Ein ſolcher Vertrag würde aber dem Faſſe den Boden
ausſchlagen Lebhafte Zuſtimmung rechts Solcher Handelspolitik
gegenüber vertreten wir die Intereſſen der Landwirthſchaft gegenüber
der Staatsregierung mit aller Ehrerbietung aber auch mit allem
Nachdruck

Abg Knebel natlib fordert größeren Schutz für Schälwaldungen
da die Einfubr von Lohe jetzt wieder erheblich zunimmt

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden ſagt Erhebnugen über die Lage
der Schälwaldungen zu Was die Mittel für landwirthſchaftliche Ver
beſſerungen betrifft ſo geben wir heute bereits pro Hektar etwa 3,8 bis
3,4 Pfennige aus Eine Erhöhung dieſer Ausgabe iſt ja allerdings
wünſchenswerth und ich werde zuſehen was ich vom Herrn Finanz
miniſter erlangen kann Den Ernſt in der Landwirthſchaft erkenne auch
ich an und bin bemüht zur Erleichterung des Druckes beizutragen
Was die Handelsverträge betrifft ſo habe ich über meinen Standpunkt

er aus einem dicht gewachſenen Park ein in orientaliſchem
Styl gebautes Landhaus ſchimmern Er lenkte ſein Pferd
zum Gitter um die Signatur der Villa entziffern zu können
Villa Ellerborn, leuchtete ihm in vergoldeten Buchſtaben

entgegen er war zur Stelle
Am Parkthor angelangt fand er dasſelbe verſchloſſen

und da er keinen Schlüſſel beſaß und um Aufſehen zu ver
meiden ſich auch keinen hatte geben laſſen ſtand er nun
rathlos vor dem Orte den näher in Augenſchein zu nehmen
er ſich vorgenommen Er hatte gehofft irgend einen Gärtner
zu finden der ihn eingelaſſen haben würde aber nirgends
eine Seele

Freilich waren die Parkanlagen wie er ſich überzeugte
wild romantiſches Wachsthum keine Teppichbeete und
künſtliche Blumenzucht Nur üppig wuchernde Roſenhecken
waren die einzig blühenden Pflanzen alles Uebrige beſtand
aus hohen Baumgruppen Geſträuch und Raſen die ſämmtlich
einer täglich pflegenden Hand nicht bedurften

Und doch wollte Baron Berndt nicht zur Stadt zurück
reiten ohne dieſen Park welchen die Baronin ſo ſehr zu
lieben ſchien näher in Augenſchein genommen zu haben Er
ritt um das ihn umſchließende Eiſengitter herum eine Stelle
ſuchend wo er etwa mit ſeinem Pferde hätte überſetzen
können und er ſollte auch wirklich eine ſolche finden

Was war dem Baron dem früheren Huſaren Rittmeiſter
welcher bei ſo manchem Rennen mühelos beim Steeple chase
e ginderniß genommen auch eine etwa ein Meter hohe

auer
Er gab ſeinem Thiere die Sporen und mit einem kühnen

Anlaufe ſetzte es darüber hinweg und der Baron ſah ſich am
Ziele ſeiner Wünſche Er ſchwang ſich aus dem Sattel
band ſein Pferd au einen naheſtehenden Pappelbaum wo es
leicht den duftigen Raſen erreichen konnte und ſchritt auf
merkſam umherſpähend dem Pavillon zu Er war verſchloſſen
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Seite 2 Freitag
zu den geſchloſſenen Verträgen keinen Zweifel gelaſſen Ueber einen
neuen Vertrag mit Rußland kann ich mich wegen der ſchwebenden Ver
handlungen nicht äußern Jedenfalls bleibe ich dabei daß die bisherige
Herabſetzung des Zolles von 5 h auf 31 Mark nicht die Wirkung ge
habt hat die vom Abg von Minnigerode behauptet wird Viel be
ſorgnißerregender als die Zollherabſetzung ſcheint mir die Abnahme
der Bevölkerung und die Verſchuldung des Landbeſitzes im Oſten Hier
müſſen vor allen Dingen Wege zur Abhilfe geſucht und gefunden werden
In keinem Falle darf man aber ſagen daß die Landwirthſchaft zu
Grunde gehen muß Das iſt einfach übertrieben

Abg Tannen natlib erörtert die Landesmeliorationen im Weſten
namentlich an der holländiſchen Grenze um den Unterſchied der Land
wirthſchaft im Oſten und Weſten nachzuweiſen

Abg Dünkelberg natlib behauptet die Arbeiten der General
kommiſſionen ſind oft ſehr umfangreich und koſtſpielig wodurch die
Intereſſenten ſchwer belaſtet würden Die Beſoldungen der einzelnen
Mitglieder ſind im Vergleich mit den an jene Herren geſtellten An
forderungen unzureichend

Geh Rath Sternberg Die Nothwendigkeit einer Aufbeſſerung
der Mitglieder der Generalkommiſſionen wird von der Staatsregierung
anerkannt Unrichtig iſt dagegen daß die Jntereſſenten durch koſt
ſpielige Arbeiten der Generalkommiſſion belaſtet werden Die Jn
tereſſenten bezahlen in allen Fällen den gleichen Satz ohne Rückſicht
darauf welchen Umfang dieſe Arbeiten angenommen und welche Koſten
ſie verurſacht haben Die Klagen ſind alſo grundlos

Abg Sombart natlib Die Spezialkommiſſarien bedürfen noth
wendig einer Beſoldungsverbeſſerung Die Förderung der Einrichtungkleiner Rentengüter würde von den beſten ſialpoliliſchen Folgen ſein

Dagegen ſcheint es mir zweifelhaft ob das Jdeal des Abg Schultz
Lupitz die Erzeugung aller Nahrungsmittel für die Bevölkerung auf
heimiſchen Boden erfüllbar iſt Erfahrungsgemäß ſind bei dem Groß
grundbeſitz die Erträge des Grund und Bodens reicher als beim Klein
beſitz Allein maßgebend für mich iſt die Erhaltung und Anſiedlung
eines geſfunden kräftigen Bauernſtandes

Abg v Bockelberg konſ Bei der Errichtung von Rentengütern
kommt es hauptſächlich darauf an die Leiſtungsfähigkeit der einzelnen
Güter zu ſichern Die en e werden deshalb vorſichtig
ſein müſſen bei der Feſtſetzung der Beleihungsgrenze der einzelnen
Rentengüter weil ſonſt bei einer Ueberlaſtung die Möglichkeit erwächſt
daß aus den Rentengutsbeſitzern ein ſozialpolitiſch ſehr bedenkliches
Proletariat hervorgeht

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden Der Standpunkt des Vor
redners wird von mir durchaus gebilligt Bei der Feſtſetzung der Be
leihungsgrenze werden die Eigenartigkeiten des beſonderen Falles ſehr
wohl erwogen und jede ſchablonenhafte Behandlung vermieden

Abg Dr Gerlich freikonſ Von den Generalkommiſſaren ſcheinen
allerdings die Beleihungsgrenzen zu hoch feſtgeſetzt zu werden Dadurch
wird für die Rentengutsbeſitzer zweierlei Recht geſchaffen nämlich ein
ungünſtigerer Zuſtand für Diejenigen welche ihr Gut von Privaten
erwerben und ein günſtigerer Zuſtand für Diejenigen die ſich an die
Generalkommiſſion wenden

Abg Konrad Pleß Ctr Das Rentengütergeſfetz wird ſo un
S gehandhabt daß ich fürchte es wird viel Fluch aber keinen

egen bringen Die Leute gehen mit Schulden in den Beſitz des
Rentengutes hinein und müſſen in kurzer Zeit bankerott werden

Abg Mies Ctr führt in längerer Rede Beſchwerde über die
ungenügende Beſoldung der Specialkommiſſarien und über die unſach
gemäße Zuſammenſetzung und Organiſation der Generalkommiſſionen

Abg Dr Seelig freiſ wünſcht eine Förderung des heimiſchen
Obſt und Weinbaues Es thut uns namentlich eine Verjüngung des

h danes Noth weil uns auch bereits von Amerika aus Konkurrenz
rohe

Vom Regierungstiſche wird erwidert daß den Beſtrebungen die auf
Verbeſſerung unſerer Obſtzüchtung gerichtet ſind Seitens der Regierung
volle Aufmerkſamkeit entgegengebracht wird

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf Sonnabend

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 Februar Hofnachrichten Heute Vor
mittag unternahm das Kaiſerpaar zunächſt eine Spazierfahrt
durch den Thiergarten Auf der Rückfahrt zur Stadt begab ſich
der Kaiſer noch auf kurze Zeit nach dem Auswärtigen Amte
Darauf arbeitete der Monarch zunächſt mit dem Chef des Civil
kabinets und konferirte mit dem Miniſterpräſidenten Grafen zu
Eulenburg und dem in deſſen Begleitung erſchienenen Handels
miniſter v Berlepſch Später nahm der Kaiſer eine Reihe mili
täriſcher Meldungen entgegen Am Abend fand im weißen Saale
des königlichen Schloſſes eine Ballfeſtlichkeit ſtatt zu der über
800 Einladungen ergangen waren

Das geſtrige parlamentariſche Diner bei dem
Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg danerte bis nach Mitter
nacht So lange blieb auch der Kaiſer Die Erwartung daß
bei dieſer Gelegenheit auch über die Militärvorlage geſprochen
werden würde hat ſich nicht erfüllt dieſe wichigſte Angelegenheit
wurde mit keinem Worte berührt Jn lebhafter Unterhaltung
ſprach Miquel viel über ſeine Steuerreform und entwickelte da
bei ſoziale Geſichtspunkte denen von anderer Seite namentlich
von Achenbach widerſprochen wurde

Zur Neuwahl des Präſidenten des Herren
hauſes die zweifellos auf den Fürſten zu StolbergWernigerode
fallen wird ſoll keine beſondere Sitzung anberaumt werden Eine
Sitzung wird nach der jetzigen Geſchäftslage nicht vor AnfangMärz ktaitfinden Bis dahin wird der erſte Vizepräſident Freiherr

v Mauntenffel die Geſchäfte des Hanſes leiten
Die Norddeutſche Allg Ztg bringt an hervor

ragender Stelle folgende Auslaſſnug Hieſige Blätter bringen
einen telegraphiſchen Anszug aus einem Artikel des Moniteur de

Rome der in der Sendung des Generals von Los einen
Beweis für die verzweifelten und vergeblichen Anſtrenguſgen
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erblickt welche man in Berlin mache um des Varikans Hilfe
für die Durchbringung der Militärvorlage zu erreichen der
Heilige Stuhl habe keine Urſache zu einer Einmiſchung in die
Militärfrage es wäre unklug eine Hilfe zu rechnen die
ausbleiben werde Nach unſeren Juformationen iſt der Moni
teur de Rome nach Löſung ſeiner Beziehnngen zum Vatikan
ſeit einigen Wochen in die Hände eines franzöſiſchen Konſortiums
übergegangen der Zweck des Blattes ſoll wie es in ſeiner Nummer
vom 1 Jannar d J darlegte auch fernerhin der ſein für die
Rechte des Heiligen Stuhls einzutreten und das treue Echo der
Gedanken und Lehren desſelben zu ſein Daß dieſes Programm
nur die Maske iſt hinter der ſich franzöſiſche Revanche
politik verbirgt beweiſt der vorliegende Artikel Wir bezeichnen
denſelben als den ſchmählichen Verſuch eine Ehrenbezeigung welche
der deutſche Kaiſer dem Hanupte der katholiſchen Chriſtenheit zu
erweiſen gedenkt als Ausgangspunkt für Erfindungen und Lügen
zu machen zu dem erkennbaren Zweck die Kaiſerliche Regierung
bei den deutſchen Katholiken zu verdächtigen und ihre auf Stärknng
der Wehrkraft gerichteten Beſtrebungen zu durchkreuzen Die
Norddentſche dementirt auch die Nachricht der Düſſeld Zig

daß eine Kundgebung des Kaiſers zu Gunſten der Mili
tärvorlage bevorſtehe

Extrablätter mit der lügenhaften Nachricht
von einem Attentat auf den Kaiſer von Rußland
waren wie ſchon erwähnt Dienſtag Abend in Berlin verkauft
worden Heute Vormittag hat nun der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts Frhr v Marſchall dem ruſſiſchen Botſchafter
Grafen Schuwalow ſein Bedauern über dieſen groben Unfug
ansgeſprochen

Der Entwurf zum Reichsſenchengeſetz liegt dem
Vernehmen nach im Kabinet des Kaiſers und dürfte in aller
nächſter Zeit zur Veſchlußfaſſung an den Bundesrath gelangen

Jn einflußreichen Reichstagskreiſen wird nach
der Nationallib Korr Angeſichts zweier neuerdings erfolgter
höchſt zweifelhafter Entſcheidungen der Wahlprüfungskom
miſſion des Reichstages die Uebertragung des Wahlprüfungs
geſchäftes an ein Gericht oder eine andere unparteliſche Be
hörde erwogen

Zur Bildung einer neuen agrariſchen Partei
wird fortgeſetzt eifrig agitirt Nachdem Herr Ruprecht Ranſern
vor Kurzem einen Anfruf hat erſcheinen laſſen in welchem er den
Agrariern rieth unter die Sozialdemokraten zu gehen um durch
rückſichtsloſe Oppoſition die Regierung zur Beachtung der angeblich
bisher ſchnöde vernachläſſigten Jntereſſen der Landwirthſchaft zu
zwingen wird der Schleſ Zig zufolge jetzt ein neuer umfang
reicher Aufruf verbreitet der von etwa 60 Landwirthen unter
zeichnet iſt zu denen auch Herr Ruprecht gehört

Von den umfangreichen Perſonal
veränderungen im Heere welche zu Kaiſers Ge
burtstag ſtattgefunden haben ſind im Ganzen 423 Offiziere be
rührt worden von dieſen wurden nur zwei mit Penſion verab
ſchiedet unter gleichzeitiger Wiederanſtellung im Heere Außer dieſen
Offizieren wurden noch 250 Portepeefähnriche zu Sekondelientenants
befördert darunter ein Türke der beim 1 GardeUlanenregiment ſteht

Eine Verſammlung Berliner Ardeitsloſer der
Nahrnngsmittel Jnduſtrie in der mehrere Redner heftig gegen die
heutige Geſellſchaftsordnung ſprachen deren Beſeitigung fordernd
wurde aufgelöſt als ein Redner ausführte die Bourgeoiſie
werde bald die Schritte der Arbeiterbataillone hören

Liegnitz 1 Februar Die konſervative General
verſammlung beſchloß geſtern keinen beſonderen konſervativen
Kandidaten kufznſtellen darauf begab die Minderheit ſich in ein
anderes Lokal und ſtellte einſtimmig den Grafen Rothkirch Trach
anf Die konſervative Partei iſt alſo geſpalten

Breslau 1 Februar Nach neueren hier eingegangenen
Nachrichten findet die Beiſetzung des Herzogs von Ratibor
bereits am Freitag Vormittag 11 Uhr ſtatt Der Kaiſer
wird beſtimmt erwartet

Köln, 1 Februar Von unterrichteter Seite erfährt die
Kölniſche Zeitung das franzöſiſche Miniſterinm plane eine be

dentende Vermehrung der franzöſiſchen Streitkräfte an
der deutſchen Grenze Zunächſt erhalte die Garniſon Nanch
eine große Erweiterung

mm vw ÖwBaron Falkenſtein ging um das achteckige Gebäude herum
prüfte jedes einzelne Fenſter im Erdgeſchoß ſie waren alle
verſchloſſen Nein hier das letzte gab ſeinem Drucke nach
es ſchien nur eingeklinkt aber nicht gehörig eingeriegelt zu
ſein Der Baron preßte die Hand an den Fenſterrahmen
ein feſter Druck und die Fenſterflügel theilten ſich dem
Baron die Möglichkeit des ungehinderten Einſteigens in den
Pavillon gewährend Er ſchwang ſich denn auch hinauf und
betrat die menſchenleeren und ſtillen Räume des Gartenhauſes

Sämmtliche Gemächer waren mit dem gewohnten Eller
born ſchen Luxus ausgeſtattet aber nirgends fand er irgend
etwas das ihm einen Anhaltspunkt gegeben hätte der im
Einklange mit dem erhaltenen Briefe ſtand

Schon wollte er den Pavillon wieder verlaſſen als ſein
Auge auf dem Teppich eines reizenden kleinen Boudoirs
wohl der Raum in welchem Melitta zu weilen pflegte wenn
ſie das Landhaus beſuchte ein Medaillon liegen ſah Er
erkannte es ſofort als Eigenthum ſeiner Frau erkannte es
deshalb ſo deutlich weil Melitta es ſtets zu tragen pflegte
ſei es am Halſe oder an irgend einem Armband befeſtigt
Er hob es auf um es auf einen der nächſtſtehenden Tiſche
zu legen Doch mußte ſich das Schmuckſtück beim e
von ſelbſt geöffnet haben denn als der Baron es aus der
Hand legte gewahrte er daß es ein Porträt enthielt Er be
trachtete das Bild näher und erkannte todtenbleich werdend
die wohlgetroffenen Züge Richard Waldenburgs
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Graf Seldern der ſchmucke Huſarenoffizier hatte ſeinem

früheren Regimentskameraden dem Baron von Falkenſtein
noch eines jener exquiſiten Champagnerfrühſtücke à deux ge
geben wie eben nur die ſogenannten ſchneidigen Offiziere
ſie zu veranſtalten wiſſen Egon von Seldern war nur auf
wenige Tage auf Urlaub nach Leipzig kommen und mußte
zu ſeinem Regiment nach Berlin zurück

Baron Berndt hatte ihm für die Dauer ſeines Aufent
haltes ſeine Fremdenzimmer zur Verfügung geſtellt welche
Seldern jedoch ablehnte für die wenigen Tage das Hotel
leben vorziehend

Erſtens will ich Deine ſchöne Frau nicht bemühen altes
Haus hatte er auf des Freiherrn Einladung geſagt und
dann Bruderherz müſſen wir auch nungeſtört ein Spielchen
machen können Gegen die Baronin hieße es unhöflich ſein
wollte ich ein Baccarat ihrer gewiß eutzückenden Geſellſchaft
vorziehen

Spielgründe waren ſtets bei Baron Berndt ausſchlag
gebend geweſen und ſo war es gekommen daß Graf Seldern
während ſeines achttägigen Urlaubs nur zu einem allerdings
ſplendiden Souper im Ellerborn ſchen Hauſe geweſen welchem
ein kurzer Vorſtellungsbeſuch und eine ebenſo kurze Abſchieds
viſite vorangegangen und gefolgt waren Graf Seldern
hatte die Dame des Hanſes wie überhaupt jedermann der
ſie kennen lernte berückend ſchön und liebenswürdig gefunden

aber er müßte nicht Jntimus des Freiherrn geweſen ſein
um nicht gleich dieſem ihr rollendes Gold für das Anziehendſte
zu halten was es anf Erden geben konnte und gleich ihm
das Spiel nicht jeder anderen Unterhaltung vorzuziehen

Aber ſage mir Falkenſtein was iſt das heute mit Dir
fragte der Graf ſein ziemlich ſchweigſames Gegenüber indem
er die blitzenden Kryſtallkelche mit jenem ſchäumenden
prickelnden Nektar füllte welcher ſonſt ausuahmslos die
heiterſte Laune hervorbringt Faſt ſcheint es als ob Du
ſeit Du dem Junggeſellenſtand Valet geſagt auch Dein
früheres Faible für die feurige Wittwe Cliquot aufgegeben
haſt Komm alter Junge ſtoß an Auf das Wohl
Deiner ſchönen Fran und Deines jungen Eheglücks

Der Baron der während des ganzen Frühſtücks dem
Freunde ſo ziemlich die Koſten der Unterhaltunwas Graf Seldern der ſtets redſelige aber überlaſſen

ſpäter be
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Jtalien,

Rom 1 Februar Anläßlich des Biſchofsjnbilän
des Papſtes entſenden die Kaiſer von Deutſchland und Oe
reich die Königinnen von England und Svpanien der Sultan
König von Sachſen der ſeit von Bayern außerordentſ
Botſchafter an den Papſt Frankreich betraut ſeinen ſtändf
Botſchafter mit der Vertretung der Republik Jm April n
ein neues Konſiſtorium abgehalten in dem die Ernenn
von zwei neuen Kardinälen erfolgt

Frankreich
Paris 1 Februar Jn einem Leitartikel über

Berliner Aufenthalt des Zarewitſch ſagt das Ne
zehnte Jahrh Was immer die Eindrücke ſein mögen
man in Berlin empfunden hat in Frankreich iſt man wenn n
beleidigt ſo doch überraſcht und unſer Erſtannen würde d
leicht einige Aufklärung fordern Wir ſchätzen den Werth des
vernehmens mit Rußland ſelbſt wenn kein eigentlicher Bünd
vertrag beſtehen ſollte aber wir überheben nus nicht wenn
ſagen daß unſere Freundſchaft auch für die Ruſſen fortdane
werthvoll iſt Seit einigen Jahren haben wir ihnen ungeh
Beträge geliehen Frankreich öffnet ihnen ſeine Geldbörſe wie
ihnen ſein Herz öffnet An unſerem Arm kann Rußland
andere Sprache führen als wenn es allein der deutſchen Beg
lichkeit der Eiferfucht Oeſterreichs und dem Erbhaß Engla
ausgeſetzt wäre Wir verlangen nicht daß der Zar die Sty
beſchlennige in der wir die Entſcheidung des Sieges anrufen
den aber wir wollen wiſſen ob Rußlands Hand noch immer
Frankreichs Hand ruht Das ruſſiſche Einvernehmen zieht
Feindſchaft zu und ſtört nuns wenn wir mit England zu re
haben Da wollen wir wenigſtens unſerer Beziehungen ſicher
Der leiſeſte Zweifel an der ſlaviſchen Treue würde uns beſtimn
uns ſelbſt zu prüfen Unſere Lage iſt zu ernſt als daß wir
der Gefahr ausſetzen köniten betrogen zu ſein Der Berl
Zwiſchenfall geſtattet unſerer Regiernug von Petersburg kräft
Unterſtützung in Egypten und Marokko zu verlang
Auf eine Handlung die uns beunruhigt müſſen Handlungen folg
die uns neues Vertrauen geben

Belgien
Brüſſel 1 Februar Einer hieſigen Zeitung zufolge

der Araberkrieg bei den Stanleyfällken bereits in voll
Gange Die Araber ſollen das Lomamigebiet beſetzt und
Kongotruppen die unter Führung des Lieutenants Dha
ſtehen eine Schlacht geliefert haben über deren Ausgang bis
nichts bekannt wurde

Grofzßbritannien
London 1 Februar Den Daily News wird a

Kairo telegraphirt Unter den hieſigen Studenten der Medi
brachen hente neue Unruhen ans Es herrſcht fortgeſetzt e
unbehagliche Stimmung Die anti engliſche Preſſe und die einfli
reicheren Notabeln hetzen die Eingeborenen noch immer gegen
Engländer auf Zur vollkommenen Herſtellung der Ruhe dürf
weitere energiſche Maßregeln erforderlich ſein Der Khedive ſ
ſeinen Widerſtand gegen die britiſche Controle fort Er ernan
einen Egypter zum Oberſten eines egyptiſchen Regiments bie
konnten nur britiſche Offiziere egyptiſche Regimenter befehligen

Die geſtrige Verhandlung zwiſchen den vereinigten Grub
beſitzern von Südwales und den Bergleuten ſind geſcheite
Die Grubenbeſitzer ſtellten hente ihren ſämmtlichen 65 000 Arbeit
eine auf Monatsfriſt lautende Kündigung zu

Nußland
Petersburg 1 Februar Sehr gut unterrichtete Perſo

beſtätigen heute nochmals daß die Stellung des ruſſiſchen B
ſchafters in Paris v Mohrenheim ſtark erſchüttert ſei
fügen jedoch hinzu ſein Rücktritt werde erſt in einiger Zeit
folgen damit der Schein vermieden werde daß der Rücktritt

mittelbar mit dem Panamaſkandal zuſammenhänge Die Franzoſ
freunde hofften auf einen Nachfolger von hohem militäriſct
Rang doch ſei an ausſchlaggebender Stelle dazu wenig Neigu
vorhanden

S eeeerrreeeeneeeeeeeeeeeeeeerKleine Chronik
Breslau 1 Februar Grubenbrand Bei einem Grube

brande in dem Bismarckſchacht und der Königsgrube in König
hütte wurden ein Steiger und 20 Bergleute betäubt aber geret
Der Brand iſt gelöſcht

Ratibor 1 Februar Schloßbrand Geſtern Abend
das Schloß des Barons v Gilgenheimb zu Schieroth ein Ro
der Flammen geworden Die Baulichkeiten ſind ſämmtlich nied
gebrannt ſo daß der Schaden ein ganz bedeutender iſt

merkte ſchien ſich mühſam aufzuraffen um den Gedanken
entfliehen denen er gerade nachhing

Jch danke Dir Egon im Namen der Baronin
Und ſein Glas anf einen Zug leerend ſchien Bar

Berndt wieder der alte Kamerad zu ſein dem es nahe gil
u die Zeit heranrückte die ihm den Freund wieder e
ührte

Eine furchtbare Erregung hatte in ſeinem Jnnern geto
um ſo heftiger als er ſie bis jetzt mit dem Aufgebot a
ſeiner Willenskraft bemeiſtert hatte Während Graf Selde
die Koſten der Unterhaltung getragen waren Baron Bernd
Gedanken nnansgeſetzt mit dem beſchäftigt was ſich in d
nächſten Stunden unausbleiblich ereignen mußte Er wol
den täglichen Gaſt der Ellerbornſchen Villa erwarten
was nachher geſchehen würde war ſelbſtverſtändlich
oder ich Nach dieſen Gedanken gab es für Berndt kei
anderen mehr Aber ahnen durfte niemand den Grund
ner Forderung der Name der Falkenſtein duldete kei
Flecken Ohne Sekundanten ohne Arzt mußte das Du
zwiſchen ihm und Waldenburg vor ſich gehen Aber wie
auch ſann und grübelte ganz ohne Vertraute ließ ſich d
Ehrenhandel denn doch nicht ſchlichten Der Konſequenz
wegen die ihm unansbleiblich folgen mußten

Fortſetzung folgt
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Nr 2v Freitag GeneralAnzeiger ſür Halle und den Saackreis 3 Februar Seite s
e h 2 a nGVerlin 1 Februar Ein Diebſtahl en gros wie er un n ſo entkam er V iſt 30 Jahre alt von lich großer Statur lich ein u freſſen er genaß trotz dieſer heroiſchen Kur Einm Berlin wohl noch nicht vorgekommen t wurde am Geburtstage mit blaſſein Geſicht dunkelm Haar und Wien Bekleidet war er J Dachshund e i wer Betten am Auge erhalten
des Kaiſers im Hauſe Nettelbeckſtraße 8 ausgeführt Am Abend bei ſeinem Entweichen mit ſchwarzem Rock blauer Kammgarnhoſe und legte ſich in einen dunklen kühlen Winkel ſomit das Licht und die

des genannten Tages iſt dort von Dieben eine Wohnung voll Weſte und Filzhut Wärme meidend während es ſonſt ſeine Gewohnheit war ſo dichtſtändig ausgeräumt worden Das geſammte Mobiliar eines Halleſche Straßenbahn Die Betriebs Einnahmen betragen
Speiſezimmers eines Salons und eines Schlafzimmers iſt mit Hülfe
von zwei Möbelwagen entführt worden ohne daß bisher eine Spur
vom Verbleib dieſer Sachen zu ermitteln war

Knuxhafen 1 Februar Von Menſchenfleiſch genährt
Die hier gelandeten Schiffbrüchigen von dem norwegiſchen Damfer

Thekla erzählten daß ſie 16 Tage hilflos und faſt nahrungslos auf
beim an ich Ocean getrieben ſeien Sie haben zuletzt das Fleiſch
eines durch das Loos beſtimmten und getödteten Holländersverſpeiſt Von 9 Mann der Beſatzung fein 5 Mann bereits vorher

im Wahnſinn über Bord geſprungen
v Nordhauſen 1 Februar Präſentationswahl Ritter

gutsbeſitzer SchreiberWolkramshauſen wurde mit 14 Stimmen
ungültig waren 2 Stimmen bei der Präſentationswahl für das
Landrathsamt des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein um dem Kaiſer zum
Nachfolger des Kammerherrn v Davier in der Leitung des Kreiſes
vorgeſchlagen zu werden

Kaſſel 1 Februar Eine eigenartige Kaiſer Geburts
tagsFeier hat nach der Frkf Ztg der Kommandeur des
5 Rheiniſchen Dragoner Regiments der benachbarten Garniſon Hof
eismar ſeinen Soldaten bereitet indem er Nachts 12 Uhr als alles
ffiziere wie Mannſchaften ſich dem Tanzvergnügen hingab Alarm

blaſen ließ und ſodann mit dem Regimente einen nächtlichen
1eſtündigen Uebungsmarſch vornahm

Eſſen 1 Februar Schlagende Wetter Die Rheiniſch
weſtfäliſche Ztg meldet Heute früh fand auf der Zeche General
Blumenthal bei Recklinghauſen eine Exploſion ſchlagender Wetter
ſtatt Siebzehn Perſonen wurden ſofort getödtet und
Porbeh ndet einer der letzteren iſt bereits im Krankenhauſe ge
torben

Straſiburg i Elſ 1 Februar Jagdunglück Major
a D Bühler früher im württb Jnf Regt Nr 126 hier aktiv
ſtürzte auf der Jagd bei Romannsweiler in einen Graben Dabei
entlud ſich ſein Gewehr der Schuß ging ihm in den Kopf und
die Hirnſchale wurde völlig geſprengt

Lokales
Her Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 3 Februar er Nachm 5 Uhr im Amts

zimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Vertrag betr den Landerwerb zur Bahn nach dem Sophienhafen
2 Vertheilung der Kaufgelder für die Grundſtücke Schmeerſtraße

1 bis 11 auf den Rathskeller und die Schmeerſtraße
8 Antrag betr Vergebung von Glaſerarbeiten
4 Verzeichniß der im Etatsjahr 1893 94 zu pflaſternden Straßen
5 Herſtellung des Trottoirs vor dem Hospitalgrundſtücke
6 Uebernahme von Pflaſterungskoſten für den Halle Lettiner Kom

munikationsweg
7 Herſtellung einer Waſſerleitung
8 Verpachtung der ſtädtiſchen Kiesgrube in Beeſener Flur

Zur Cholera Epidemie Nach der uns heute Morgen ſeitens
des Landrathamtes zugegangenen Meldung ſind in der Provinzial
Jrrenanſtalt Nietleben am verfloſſenen Kalendertage bis Mitter
nacht zum heutigen Donnerstag keine Neuerkrankungen wohl
aber zwei Todesfälle vorgekommen An den übrigen Seucheherden
im Saalkreiſe Cröllwitz Trotha Wettin ſcheint die Epidemie
ebenfalls im Niedergange begriffen zu ſein wenigſtens liegen Nach
richten über Neuerkrankungen nicht vor und die von der Cholera Be
fallenen befinden ſich auf dem Wege der Der Herr Land
rath v Werder hat um einer Weiterverbreitung der Seuche energiſch
zu ſteuern eine Bekanntmachung erlaſſen welche verſchärfte Maßregeln
für die Ortſchaften des Saalkreiſes enthält Es heißt darin daß jeder
der von der Erkrankung einer anderen Perſon an Durchfall Kennt
niß erhält verpflichtet iſt hiervon binnen drei Stunden der
Ortsbehörde und Ortspolizeibehörde oder dem königl Kreisphyſikus
oder dem Landrath Kenntniß zu geben Wiſſentliche Ver
letzung dieſer Anordnung zieht eine Strafverfolgung
nach S 827 des Str B nach ſich Die Ortspolizei und
Ortsbehörden des Kreiſes werden erſucht die bei ihnen eingehenden
Anzeigen ſofort dem königlichen Kreisphyſikus und dem Landrathsamt mit
zutheilen Alle Verſammlungen Vergnügungen Tanzluſtbarkeiten auf
dem platten Lande ſind bis auf Weiteres unterſagt worden Dieſe Verfügung
wird allerdings von Manchen hart empfunden werden allein im Intereſſe
des Gemeinwohls war ſie geboten Eine geſtern im Rathhauſe hier
ſelbſt ſtattgehabte Konferenz hat ſich mit der Eisfrage beſchäftigt
Zugegen waren der Landrath des Mansfelder Seekreiſes Herr
v Wedel der Landrath des Saalkreiſes Oberbürgermeiſter
Staude Stadtrath v Holly die Aſſiſtenten des Herrn
Prof Koch der Direktor des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes
Herr Brauereibeſitzer Freyberg ſowie die Kreisphyſici der drei
intereſſirten Kreiſe Man kam dahin überein den Herrn Regierungs
präſidenten um Erlaß einer Polizeiverordnung zu erſuchen auf Grund
deren der Gebrauch von Roheis welches aus der Saale unterhalb Nietleben
entnommen iſt in der Weiſe verboten wird daß es mit Nahrungs
mitteln Bier c nicht in Berührung kommen darf die Desinfektion
aller aus dem Gebrauch von Roheis entſtehenden Abflüſſe angeordnet
und der Verkauf von Roheis unter ſcharfe Kontrolle geſtellt wird Dieſe
Verordnung ſoll für die Stadt Halle den Saal und Mansfelder
Seekreis gelten Wie wir erfahren iſt geſtern Abend einer der
Jrren aus der Jrrenanſtalt Nietleben entwichen Da die Behörden
der Umgegend ſofort in Kenntniß geſetzt worden ſind ſo dürfte es
baldigſt ren den Entwichenen wieder aufzugreifen

Jubiläen Die in der Geſchäftswelt hochangeſehene hieſige
Firma Gebr Jentzſch Färberei und Druckerei feierte geſtern ihr
50jähriges Beſtehen Die Firmeninhaber gaben ihrem Perſonal
zur Feier des Tages eine größere Feſtlichkeit Die Firma
Rumpf Schumann Herren Garderobegeſchäft alte Promenade
beging geſtern ihr 10jähriges Beſtehen durch ein Feſteſſen zu welchem
ſämmtliche Arbeiter mit ihren Familien eingeladen waren

Der Handelskammer ſind von genau unterrichteter Seite
wiederum Mittheilungen über die Ausfuhr nach der Schweiz
zugegangen welche gerade in der Gegenwart bei dem ſchweizeriſchfranzöſiſchen Zollkriege für deutſche Jnduſtrie Handel und Gewerbe

treibende eine erhöhte Bedeutung beanſpruchen können Da dieſe Mit
theilungen in den Geſchäftsräumen der Handelskammer zur Einſicht
ausliegen kann den ſämmtlichen Firmen des Bezirks welche mit der
Schweiz in Handelsbeziehungen ſtehen nur dringend empfohlen werden
von denſelben Kenntniß zu nehmen

Meſſerheld Auf der Merſeburgerſtraße entſpann ſich geſtern
Abend nach 7 Uhr zwiſchen zwei Schloſſerlehrlingen der ſchen
Maſchinenfabrik eine biutige Schlägerei bei welcher leider auch von dem
Meſſer Gebrauch gemacht wurde Der betheiligte Schloſſerlehrling
Jlgenſtein ſtieß ſeinem Gegner Martin die Klinge eines bereit
gehaltenen Taſchenmeſſers ziemlich tief in den Rücken ein ſodaß der
junge Mann ſtark blutete und nach der in der Landwehrſtraße be
legenen elterlichen Wohnung gebracht werden mußte Von hier aus
wurde er alsbald der Klinik zugeführt woſelbſt ſeine Aufnahme erfolgte
Glücklicher Weiſe ſollen durch den Stich edlere Theile nicht verletzt
worden ſein Der Meſſerheld dürfte ſeiner Beſtrafung nicht entgehen

Entſprungen Der im hieſigen Gerichtsgefängniß in Unter
ſuchungshaft befindliche Kaufmann Vollhardt aus Meſchede ſollte
geſtern dem Unterſuchungsrichter vorgeführt werden wobei es ihm
gelang den ihn begleitenden Beamten zu entwiſchen Obgleich man
ſich ſofort zur Verfolgung anſchickte konnte man ihn doch nicht faſſen

Zur Einsegnung gehwarze un ſardige
Jacketts Röoke Tücher Corsetts etc zu bekannt allerb
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pro Monat Januar 1892 Mk 14808,10 gegen 1893 Mk 11870,70
Mithin Minus 1893 Mk 2437,40

Stadttheater Wegen Unpäßlichkeit von Frau Adele Rinald
Pauli mußte die hentige Vorſtellung geändert werden Anſtatt
Der Prinz von Homburg geht Moſers Luſtſpiel Der

Veilchenfreſſer in Scene Der Prinz von Homburg
wird nunmehr am Sonnabend zur Aufführung gebracht Am Sonntag
Abend wird Mozarts Zauberflöte gegeben und debütirt in der
Rolle der Pamina die jugendliche dramatiſche Sängerin Fräulein
Mariame Ardegg

Aus der Amgebung
Merſeburg 1 Februar Auf hieſigem Dom Thurm

zerſprang am Sonntag Vormittag während des Läutens der Klöpf e
der großen Glocke Wäre der Vorfall einige Minuten ſpäter paſ
ſirt ſo hätte der beim Einſtellen des Geläutes zum Anhalten des
Klöpfels beſtimmte Mann leicht ſein Leben einbüßen können

Freyburg 1 Februar Froſtſchaden, Wie ſich jetzt überſehen läßt ſind außer zahlreichen Obſträumen auch viele Weinreben die

nicht von Erde oder Schnee bedeckt waren erfroren
Creisfeld 1 Februar Diebſtahl Vorgeſtern früh 5 Uhr

ſchlich ſich der hier in Dienſten ſtehende Knecht Koch angeblich aus
Großörner in das augenblicklich unbewachte Zimmer des Schmiede
meiſters Bennemann hierſelbſt und entnahm einem dort liegenden
Portemonnaie 48 Mk Von dieſer Summe gab K ſeiner in Helbra
wohnenden Schweſter 40 Mk unter der Angabe den Betrag gefunden zu

r Den Reſt behielt er für ſich Es gelang jedoch alsbald den Koch als
Dieb zu ermitteln ſo daß derſelbe dem Amtsgerichtsgefängniß zu Eis
leben übergeben werden konnte Die nach Helbra gelieferten 40 Mark
wurden wieder zurückgeholt auch der Reſt von 8 Mark wurde bis auf
20 Pfg welche er bereits ausgegeben hatte dem Diebe wieder abge
nommen

Erfurt 1 Februar Lebensmüde Der frühere Zimmer
meiſter Rentier V iſt in das hinter ſeinem Hauſe befindliche Waſſer
gefallen und konnte nur noch als Leiche herausgezogen werden Jn
der Stadt iſt das Gerücht verbreitet daß der hochbetagte Greis ſeinem
Leben aus Kummer über den Verluſt ſeiner vor 14 Tagen verſtorbenen
Frau ein jähes Ende gemacht habe Falls kein nung vorliegt
dürfte die letztere Anſchauung die richtigſte ſein da ſonſt für V
keinerlei Motive zur That vorgelegen hätten

Vermiſchtes
Berliner Humor Bei der Feuersbrunſt in der Central

Markthalle hat ſich der Berliner Humor nicht verleugnet Das zeigte
ſich am Sonntag als die Händlerinnen vor den Eingängen der Halle
erſchienen und ſich hier zu anſehnlichen Mengen anſammelten weil ihnen
der Zutritt verweigert wurde Ach Jotte doch wie komme ick blos
zu meine Kartoffeln klagte die Eine Na tröſte Dir man det
jiebt mit meine Eier un Vücklinge een ſcheenet Jericht da haben wir
lange wat dran Ach un meine ſcheenen Jänſe jammerte eine
Andere Ja bei det Feier werden ſe ſchon weech werden lautete
die anzügliche Erwiderung Da müßte ſich eejentlich der Majiſtrat
rinlejen und for ſämmtlichen Schaden uffkommen der ſoll ja an det
Unglück ſchuld ſind indem er den Jas verboten un dafor Petrolium
injericht hat läßt ſich eine Unzufriedene vernehmen Jck jlobe doch
det wir iebert Roochſchnappen nich raus kommen werden wer weeß
ob er nich mit die Standmiethe uffſchlagen wird weil der Fußboden
nach n Brand en bisken wärmer jeworden is Ob et denn wahr
is det wir morjen nu wieder uf n Neien Marcht ſitzen ſollen fragt
eine Händlerin Fällt mir nich in n Droom in erwidert eine Kollegin
ick bin die Wärmde in de Halle nu ſo gewöhnt det ick die Luft uf n

Marcht nich mehr verdragen kann der Majiſtrat hat mir verwöhnt un
kann nich verlangen det ick meine Natur alle Oogenblicke umkrempeln
ſoll Wenn ick mein Standjeld bezahle will ick ooch meinen Platz in
die Halle haben ick verklage den Majiſtrat uf ſämmtlichen Schaden
erſaß un Alimenten Aber in die Halle werden meine Fiſche bei
lebendigen Leibe jekocht un ick krieje hier Eisbeene det paßt mir nich
ick jehe nach Hauſe

Ein eingeſchneites Dorf Während der letzten Schnee
verwehungen iſt das im ruſſiſchen Gouvernement Orlow am Ufer des
Fluſſes Aleſchna belegene aus 12 Bauernhöfen beſtehende Dorf Pril
jeſty ſechs Tage lang buchſtäblich vom Schnee verſchüttet gedeſen Der
angewehte Schnee bedeckte die Dächer vollſtändig und die Bewohner
konnten nur durch Oeffnungen welche ſie in die Dächer und in die
über denſelben liegenden ungeheuren Schneemaſſen machten ins Freie
gelangen Die Scheunen waren derart eingeſchneit daß kein Futter
für das hungernde Vieh zu beſchaffen war Die Lage von Menſchen
und Thieren wurde immer unerträglicher der Hungertodt ſchien un
ausbleiblich bis die Rettung ſchließlich durch einen glücklichen Zufall
erfolgte Ein Polizeibeamter hatte ſich dienſtlich nach dem Dorf Pril
jeſty begeben fand aber nur Schneepyramiden und Hügel vor aus
denen ihm das Gebrüll der hungernden Thiere entgegentönte Nun
wurden die Bauern der umliegenden Dörfer mit Pferden Schlitten und
Schaufeln aufgeboten und nach zweitägiger angeſtrengter Arbeit gelang
es den Zugang zum Dorfe freizulegen und die Verſchneiten aus ihrer
verzweifelten Lage zu befreien

Von Wölfen aufgefreſſen Der Pfarrer eines Dorfes in der
Nähe des Städtchens Svilajnac wurde wie man uns aus Belgrad
ſchreibt vor einigen Tagen von Wölfen aufgefreſſen Er fuhr mit
ſeinem jungen Dienſtknechte des Weges als am hellen Tage nicht mehr
weit von der Stadt ein Rudel Wölfe aus einem neben der Straße
ſich bhinziehenden Buſchwalde hervorbrach und die Reiſenden angriff
Durch zwei Schüſſe aus dem mitgenommenen Gewehre ſtreckte der
Pope den vorderſten Wolf todt nieder worauf die anderen Wölfe ſich
in den Wald flüchteten Der Pope wollte nun den getödteten Wolf
mitnehmen ließ halten und ſtieg mit ſeinem Knechte ab Das Gewehr
ließ der Pope im Wagen zurück Als die beiden Männer den Wolf
in den Wagen hineinwarfen erſchraken die Pferde die ohnehin ſcheu
waren vom Angriff der Wölfe und Schießen und gingen durch Lauf
Burſche hole die Pferde ein ſonſt ſind wir verloren ſchrie der be
jahrte Pope ſeinem Dienſtknecht zu dieſer in junger kräftiger Mann
eilte in gewaltigen Sprüngen den flüchtenden Pferden nach konnte abererſt nach längerem Lauf dicht vor den Häuſern von Svilajnac das Ge

fährt einholen er kehrte raſch um als er aber an die Stelle kam wo
er ſeinen Herrn verlaſſen hatte fand er nichts mehr vor als die Stiefel
und die zerfetzten blutigen Kleider des Popen

Die Thiere ihre eigenen Aerzte Man weiß daß die
Thiere in Krankheitsfällen nicht zu ihrem Leibarzt ſchicken können da
für befähigt die Natur ſie durch den eigenen Jnſtinkt Mittel aufzu
ſuchen und ſie zu finden die ihnen in den meiſten Fällen Heilung
bringen Haben die Thiere Fieber ſo faſten ſie ſuchen an kühlen Orten
die Ruhe und das Dunkel auf trinken Waſſer und gehen ſo weit ſich
aus Jnſtinkt in s Waſſer zu werfen da ſie fühlen ein derartiges Bad
werde ihnen wohlthun So fabelhaft es klingt ſo haben doch die
Ameiſen in chirurgiſcher Hinſicht organiſirte Ambulanzen und verbinden
die Wunden ihrer Bleſſirten indem ſie dieſelben mit einer trans
parenten Flüſſigkeit bedecken die ſie in ihrem Munde führen Der
bleſſirte Chimpanſe unterdrückt das Blut der Wunde dadurch daß
er eine ſeiner Hände feſt auf dieſelbe drückt oder verbindet ſie mit Blättern
oder einem Stück Raſen Dr Fredet in Puy de Dome beobachtete
einen Hund der als er von einer Viper in die Schnauze geſtochen
wurde eiligſt zu einem fließenden Waſſer lief und den Kopf ununter
brochen in die Fluth tauchte und ſich dadurch heilte Ein Jagdhund
der von einem Wagen überfahren worden war legte ſich als er
kriechend den Fluß erreicht hatte in denſelben hinein und blieb nur
ab und zu herauskommend trotzdem es Winterzeit war drei Wochen
darin liegen Aus Mitleid brachten ihm die Leute die es ſahen täg

empfehlen in grosser Aus walal
LKleiderstoffe

pegel 4 0,28 Dresden 1,13 Magdeburg 1,14

sten festen Preisen

ar eg am Ofen zu liegen Das Auge heilte er durch Ruhe und
große Mäßigkeit die örtliche Behandlung beſtand darin daß er w d
zweier Tage und zweier Nächte konſequent die untere Seite er
rechten Pfote beleckte und die naſſe Stelle auf das kranke Auge legte
ſobald die Pfote trocken war wiederholte er die Handlung Die
verwundeten Katzen heilen ſich gleichfalls durch fortwährendes Be
feuchten der kranken Stelle Dr Delaunay erzählt von einer ver
wundeten Katze die Tage lang am Ufer eines Flüßchens liegen blieb
bis ſie geneſen war und von einer anderen drei Monate alten die
ſich 48 Stunden ſchwer verletzt wie ſie war unter einen Spring
brunnen legte und den Platz erſt geneſen verließ Auch ihr erſchien
die Methode der Behandlung des Wundfiebers durch fortwährende Be
ſeuchtung die ſicherſte von allen Arten Delaunay meint es läge
durchaus im Vortheile der Menſchen die von den Thieren zu ihrer
eigenen einfachen Heilung eingeſchlagenen Methoden ernſtlich zu beobachten
und anzuwenden Eine derartige Heillehre ſei ſchon deshalb zu beachten
weil ſie dem Naturtriebe entſpringe welcher der Geſundheit in ſeiner
Einfachheit nur zuträglich ſein könne

Undauk iſt dex Welt Lohn Sie Was ſagſt Du jetzt
Otto Jch hab mir von meinem Wirthſchaftsgeld im letzten Jahre
fünfhundert Mark zurückgelegt Biſt Du nun mit Deiner ſparſamen
Fran zufrieden Er Ob ichs bin Da kann ich Dir alſo dieſes Jahr
fünfhundert Mark weniger geben

GHenügſamkeit Einem Herrn will man in einer Tiſch Geſell
ſchaft eine Serviette reichen da er das Tiſchtuch als ſolche benutzt
Darauf der Herr Danke ſehr ich nehme ſchon fürlieb

Ein Wortklauber Vorſitzender Sie ſcheinen ja ein
ungemein gefährliches Subjekt zu ſein Angeklagter Ent
ſchuldigen Sie das ſtimmt nicht der Unterſuchungsrichter nannte mich
ein gemeingefährliches Subjekt

Telegramme und letzte Unghrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Leipzig 2 Februar 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die heutigen Morgen
blätter bringen die Aufforderung eines Komitees zur Unterzeichnung

einer Petition an den Reichstag gegen die vom Centrum bean
tragte Wiederzulaſſung des Jeſuitenordens

Dreifache Hinrichtung
D Jnſterburg 2 Februar 10 Uhr 10 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Drei Naubmörder
die Knechte Chriſtoph Wabulat Wilhelm Auguſt und Ferdinand
Bolz ſind heute hier durch den Scharfrichter ReindelMagde
burg hingerichtet Die drei hatten gemeinſchaftlich den Gutsbeſitzer

Reimer auf Schönberg bei Goldap in Oſtpreußen ermordet und
372 Mark geraubt

Wien 2 Februar 10 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Wiener Allg
Zig erblickt in der angekündigten Abberufung Mohren

eims aus Paris eine ſich vorbereitende Wendung in den Be
ziehnngen zwiſchen Rußland und Frankreich Anſcheinend wolle der
Zar keinen diplomatiſchen Vertreter in Paris welcher ſich für ein
ruſſiſchfranzöſiſches Bündniß ohne Rückzugslinie intereſſirt habe

I Marſeille 2 Februar 9 Uhr 25 Min Vorm Tele
Jramm unſeres Korreſpondenten Jnfolge eines hier
ausgebrochenen Bäckerſtrikes macht ſich der Mangel an
Brod außerordentlich bemerkbar Die Erbitterung im Volke iſt
auf s Höchſte geſtiegen durch die Meldung des Ausſchuſſes daß
in Tonlon und den Nachbarſtädten die Bäcker ſich am Strike be
theiligt hätten Hungernde durchziehen die Straßen und verſuchen
die Bäckereien zu ſtürmen die in Folge deſſen von Militär beſetzt
werden müſſen Trotz der Herauziehung der Militärbäckereien
kaun man ſtatt der täglich nöthigen 70000 Kilo Brot jetzt nur
15 20000 Kilo ſchaffen Eine Stürmung und Plündernung der
Läden iſt bei der Stimmung der Bevölkerung uunvermeidlich
wenn die Bäcker nicht einlenken

M Madrid 2 Febrnar 8 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Gazette officiale
veröffentlicht ein Bulletin nach welchem der König an Schar
lach nicht wie urſprünglich gemeldet wurde an den Maſern
erkrankt ſei Obgleich das Bulletin nur von einer leichten Er
krankung ſpricht herrſcht in der Stadt die größte Aufregung
und hegt man beſonders im Palais wegen der zarten Konuſtitution
des Königs größte Beſorgniß

Berlin 1 Februar Jn der Gerichtsſtraße wurde heute
Nachmittag ein Raubmord an der Gemüſehändlerin Leſchonus
und deren dreijährigem Sohne verübt Die Mutter wurde hoff
nungslos nach der Charité gebrecht der Knabe iſt todt Vom
Thäter hat man noch keine Spur

Rom 1 Februar Die hieſige Synagoge ging hente in
Flammen auf wie leider hier üblich fehlt es ſowohl an
Spritzen wie an Waſſer obgleich der Tiber nur wenige Schritte
von der Brandſtelle entfernt liegt

Aus dem Geſchäftsverkehe
Prämiirung Erfreulich iſt es berichten zu können daß unſer

heimiſche Jnduſtrie auch im Auslande gebührende Beachtung findetuf der Jnternational Exhibition of Hygiene and Fool zu enßon 1893

urde die Liquerfabrik von J H Merkel Leipzig Burgſtraße durch
Verleihung der großen goldenen Medaille ausgezeichnet und zwar ſpeciell
für dreierleier trefflichen Produkte nämlich Schwarzen Johannis
beerſaft bekanntlich ſehr gut zur Linderung bei Keuchhuſten Ingber
Magenwein und Phyrogaſtrikon

Abonnements
auf den täglich erſcheinenden General Auzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonunementspreis beträgt pro
Monat 50 n frei ins Hans Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Waſfſerſtände Am 2 Februar Halle unterhalb 1,70
Trotha 1,74 2 Febrnar Calbe Oberpegel 1,34 Unter

Brummer K Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23
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Eingang ſämmtlicher Uenheiten in

Schwarzen Kleiclerstoſfen

e
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Wir weiſen darauf hin daß wir dieſer Abtheilung unſeres Waaren Lagers ganz beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet

Ori

U Uhr
mmiſſare
eitung de

ſtsordnun
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ſervativen

gſchriften z
Abg Ack

AbzahlunSchwarze Cachemires Schwarze Mohair Fantasie Streifen n
100 110 em breit 105 115 em breit pordener 2das Mtr 95 Pfg 1,10 1,40 1,60 1,80 2,00 2,50 8,00 auf gediegenen Armure oder Crépe GrundStoffen n

3,50 4,00 4 re dieg Schwarze Damast Imperial d iSchwarze Ordpe Armures ete hochfeines Armuregewebe mit ln Schuß äußerſt effektvolles W

das Mtr 1,50 1,80 2,20 2,60 8,00 8,50 DamaſſéGewebo ngSchwarze Cheviots Foulés ete Schwarze Satin Pantasie Peau de laine ete e

100 120 em breit 24 d ledas Mtr 1,80 2,40 2,80 3,00 3,50 elegante glatte Stoffe zu GeſellſchaftsKleidern t t n

m o T HauſirhaSchwarze Ripse Epinglé Noppé Schwarze Alpacca Jaquard ebeſonders Neuheiten der Saiſon glanzreiches leichtes dauerhaftes Kleid e phge g7
lungsgeſckan Gewebe ber Schwarze Schürzenstoffe glatt u sSemskert e

h 1,26 5 560 1,80 2,10 2,50 2,90 3,50 65 75 m breit in Städt4,00 4,50 in allen Preisélagen ein BedüDie von uns nen Qualitäten bilden das Solideſte was in den verſchiedenen Preislagen fabrizirt wird und können wir daher auch ſelbſt für den Wrgewert

billigſten Stoff volle Garantie für gutes Tragen übernehmen IPrilt were e eicEin Theil der oben angeführten Stoffe liegt in unſeren Schaufenſtern zur Anſicht aus e
n ehe

Sebr Sciulte Nadftf le aus
Proben bereitwilligst

Eigene Werkſtätten Anfertigung naeh ZSeiehnnng Cari Koch s
Jabrik hygieniſcher Rahrmittet

jnſum übe
nokraten

t hervorrr
g überläß

Bundes

z ganze
wortlich

ränkung t

d ſehr i
t ſo ohn
Abg v

verbetreib

iſt von K
allgemein

itigen a
und zu

en im

Die Kinder SFebr Aropp enstädlt und gedeihen von 5 d t

u r ocs 2 AhGr MärKerstrasse Gr r erwxumns 09 d Famili3 Mé belfabrik 1 Nährzwieback eempfehlen ihr ſehr elf er ſecbſgeſ2etigter Derſelbe bildet per Kindern geſundes Blut en Au
Möbel Spiegel i und Polsterwaaren ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder deren S

tionen

rm eiten Jn Packeten zu 10 20 30 und eber billigſter Vreisſtellung 60 Pfo ginnß es theu
t von ſe

2000000090000900000 Herrenſtraſte 1 h trag willJ z S Helmbold Co Leipzigerſtraßfe S M abera rer V a und den bekannten Verkanfshſelen S n nſtimmunV del gereS ſſchauerm D S den esd d3 anitäts wo5 Geiststrasse 57 m wiandDem verehrlichen Publikum von Halle und Umgegend theile hierdurch mit daß ich den obigen Bitter n
i n ehe e Gaſthof käuflich erworben habe und die Bewirthſchaftung deſſelben mit heutigem Abg B

D age übernehme S We ß Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein den mich beehrenden Gäſten mit nur guten Speiſen und von A H Kutschbach Leipzig hen

S Sedideie ehe re tm ſo Cerhem Maaße bewieſene G olden Medai lle Leipzig 1892

ohlwollen auch dieſem m e i ebesHochachtungsvoll ſe zurüm tionen5 G Schulze Höchſte Auszeichnung n ſolche3 dwerk Erprobt gegen Cholera Magenbeſchwerden Ruhr etc g um5 bisher Gaſtwirth auf der Seißnitz x le Wage neten en en n Iwit
4 igungZu haben bei Wieorliw F A Patz Gr Ulrichſtraße 10 hüande0300000000000000200 e nochErnstTentzseh Leipzigerſtraße 1 daßr Die weltbekannte v 9gSettteaerntabrit eGustav Lustig Berlin S 14 iglichevet iht um den wa 89 verſendet gegen Nachnahme nicht unter V z ſi ch Hch Hch wit10 Mk garantirt neue vorzügl füllende g d

Veitfedern das Pfund 55 Pfg or ü l s weine ma d
werkäuf
Uameſte

dels iſt
wen en

reines Schmeerfett

V M Krause Gr Ulrichſtr 24
Halbdaunen das Pfund Mk 1,25h weiße Halbdaunen das Pfund Mt 1,75
vorzügl Daunen das Pfund 2 85

Halle a
Teil zie S Von dieſen Dannen genügen J unbeempfehlen billigſt 3 Pfund zum größten Oberbett den mv 7 wird z 7 Gasm ot or enfabrik W H e 8 ertihur Conrad s in dieg wie muſte kge ſchirr mee Magdeburg Sudenburg e
Teller und Taſſen e hat n Hees neuer Patent Gasmotor Modell 1890 e

m rreu v 6 Ueb 000 E Bundee r 7 t Aue a n J er n Welche ime el u igrkannen r e edeſte 3d hew Abrte Konſteuktion Heringtter Noere g Haarbürſten und Kümme J ſüoſe Sn t geiee Waare de Be eedes FernS K affeekannen 2C bei Goorg Telslng a d Kleinſchmieden ekte und Zeugniſſe auf Wunſch
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